
— 452 —

vor den Augen de Beſchauers vorüberziehen und verſucht es, Ur
einige S  2  enen mundartlicher Dialoge das Geſammtbeld 5 eleben

Der allzugroße Perionenapparat Uund der 5  I häufige vts⸗ un
Scenenwechſel dürften der Aufführung Uu Wege ſtehen

Putzleinsdorf. Pfarrvicar Norbevrt H . ed e.

46) Dutonis monachi 8 8461l XII Opuscula D duobus
COdieibus Admontensibus primum Cdidit E Willibaldus
Rubatscher. B. gymnasii Graecensis proféssor. Graegii
IN gaedibus Styriae NDCC  CLXNXI Pr krx

Tuto wavr Mönch n der Benedictinerabtet Theres in Unterſranken
und lebte m Jahrhunderte. Zwei Admonter Handſchriften aus dem—
ſelben Jahrhundert enthalten folgende Werke Tutos: De Suscipiendo
Deo. eine für ſeine Mithrüder V Meditation beſtimmte und ſeinem Abte
Wigand (Wignand, ge 1151 gewidmete Schrift, vont Herausgeber als
die hervorragendſte bezeichnet und mit Recht; 10E praeconiis F'eli-
(itatis martyris Iiber. dem Abte Gumpert Münſterſchwarzach,
deſſen Patronin dieſe hei Martyrin war, gewidmet, eine Anwendung
Proverb. 5  2  1. 160—31 auf Felicitas; Sermones quatuor 114 natalem
Septem fratrum Hliorum Felieitatis CUII jusdem epistola.
erſtere panegyriſche Reden, ul die Brüder Münſterſchwarzach gehalten
oder doch N deren Gebrauch beſtimmt, letztere wahrſcheinlich N Nonnen
gerichtet und von der h1 Felicttas handelnd; Passi0 Sanetorum marty-

ItI. Modest!i Et Grescentiae. ieſe ascetiſchen und hagiologiſchen
Schriften hat P‚ Rubatſcher zuerſt N Theile Iu Grazer Gymnaſial—⸗
progranint vo 1881, dann vollſtändig In dem Buch herausgegeben, das
N ſchöner Ausſtattung, bie V het der Verlagshandlung Styria gewöhnlich
iſt, uns hier vorliegt. (Geändert hat der Herausgeber aun Tutos Worten,
w'e die Codices ſie bieten, nichts, als offenbare orthographiſche Fehler.
Ungewohnt für Manche und die Lectäre erſchwerend dürfte ſein, daß der
Herausgeber innerhalb der einzelnen Abſchnitte jeden —  —  atz nach elnemPuncte mit kleinen Anfangsbuchſtaben beginnen 4

—

ſt das Buch durch ſeinen nhalt für die Geſchichte der ascetiſchen
und hagiologiſchen Ateratur nicht ohne Wichtigkeit, 0 hat P‚ Rubatſcher
auch das philologiſche Intereſſe im Auge gehabt. In der praefatio ber-
den dieſe opuscula bezeichnet als EUIII mentes tum ahimos legen-
Ium haud medioeriter alitura 1. theologicis Studiis pariter QC

philologieis nöonnihil honae trugis adlatura. was dte Meinung
derjenigen way, welche ihm zur vollſtändigen Herausgabe riethen. Reben
dem Nndex Scriptorum und dex nominum hat eu auch als ritten
einen mühſam gearbeiteten Index TErUI. verborum. grammaticus hei
egeben.

Nicht minder geh auch das kunſtgeſchichtliche Intereſſe nicht le  V aus,
da der Herausgeber eſorgt hat, daß die colorirten Federzeichnungen der
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Handſchriften auf fünf .

aſeln mn trefflichen Holzſchnittnachbildungen Uuns

vorgeführt werden. Das erſte II gehört Buch de suscipiendo
60 un ſtellt Chriſtum . wie eUl Zachäus der Sykomore
herabwinkt, dle anderen Bilder beziehen ſich auf die Felicitas, deren
Beſchre bung für eine Recenſion 5 ölel Naum Anſprüch nehmen würde,
Darſtellungen, deven Verſtändniß nuuh durch die aufmerkſame und eln.
gehende Lectüre der Schrift Über die V Felicttas vermittelt wird. —  —  V
zeigen alle ganz dle Behandlungsweiſe der romaniſchen Kunſtepoche. Eine
ſechſte U

aſel enthält Inittalen leb zwei Monogrammen Tuto's.

eb 50  5  I Ende angeführten Druckfehlern I noch einige andere
zu finden. die aber der Leſer ſelbſt leicht verheſſern fann.

—  V Oswald. Hugo LV — 6— •

40 Forſt oder St. Leonhard. Ein Culturhl aus dSem ober—
bayriſchen Pfaſſenwinkel. Von Joh — Leuthen Hu Neuburg

—— — 881
Auf —549 Seiten wird ꝗ dieſem Buche ſoviel veln Locales, per-

ſönliche Erlebniſſe der dortigen Pfarrer, beſonders des Verfaſſers, bei
Beſchreibung der dort'gen Gottesdienſtordnung auch das nach kirchlichen
Vorſchriften jedem Prieſter Einzuhaltende, alſo Selbſtverſtändliche, ab⸗
gehandelt, da da  V Werk weder auf Intereſſe m welteren Kreiſen noch
auf Wiſſenchaftlichkeit Anſpruch machen ann. 48 deu 7—

—

erfaſſer bezweckte,
erfahren Ulr nicht, well 6  R eS für unnöthig hielt, uns u einer Vorrede
daröber 5  I belehren. Uebrigens zeig ſich kirchliche Geſinnung Uund Eifer
2  —  2  — die gute Sache N nhalte des Buches iiherall.

St Oswald. Hugo W — UP

48 Leben der . Menſtmngd Nothburga v. Rotten
burg. Aus Anlaß ihrer Heiligſprechung beſchrieben einem Seel-⸗
ſorger der Diöceſe Brixen.

ꝗV

— jeder Chriſt berufen ſt, dlie ſeinem Stande angemeſſenen Tugenden
5 üben, eſu ähnlich und einſtens ſel'g Iu werden: 0 ſind
Bücher vorziiglich von Nutzen, welche ſich dannit befaſſen, irgend einem
Stande ein heiliges Standhild lugen 5  * malen, durch deſſen herr—
lichen Anblick Geiſt und Herz für die ſtandesgemäße Heiligkeit gewonnen
wird Va die Mehrzahl der Menſchen die Aufgabe hat, im dienenden „Stande
demjenigen nachzufolgen, der da gekommen ſt, nicht bedient 3u werden“,
ſondern zu dienen, 0 i Lebensbeſchreibungen ſolchen Heiligen

äußerſt praltiſcher Wichtigkeit, welche dem dienenden Jeſus M Dienſt⸗
botenſtande 0 muſterhaft nachgegangen ſind, daſ die Kirche ſie der dienenden
Claſſe geradezu als he lige Vorbilder aufgeſtellt hat Zu dieſen gehört die
hu Nothburga Rottenburg! Kein Wunder, renn das Büchlein
ſchon MN Auflage erſchienen iſt; denn nebſt dem oben erwähnten praktiſchen
Vorzuge beſitzt dieſes Werkchen auch den weiteren: daß 8 allgemein


